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Key-Note

Dr. ChristinaMöller
Ungleichheitenin der Wissenschaftskarriere
WelcheRollespielenΰclass, race& genderΨundmit welchenEntgrenzungengehendieseeinher?
Wer wird in der Wissenschaftauf eine Professurberufen und welche Entwicklungenzeichnensich
hinsichtlich der klassischen Ungleichheitsfaktoren wie die soziale Herkunft όΰclassΨύΣ
MigrationsbiografienόΰraceΨύund dasGeschlechtόΰgenderΨύab?Der Beitragstellt empirischeBefunde
über die Sozialstrukturvon Wissenschaftler*innenund ErkenntnisseausbiografischenErzählungenvon
sozialen Aufsteiger*innen in der Wissenschaftvor und diskutiert vor dem Hintergrund prekärer
Beschäftigungsverhältnissein den HochschulenFragenvon Chancen(un)gleichheiten. Esrücken zwar
zunehmendmehr Frauenzur Spitzevor, jedochwerden immer wenigerPersonenausbenachteiligten
sozialen Herkunftsgruppen berufen. Auch angesichts der prekären Beschäftigungs- und
QualifizierungsbedingungenscheinensozialeSelektionsmechanismenzuwirken,die Chancengleichheit
in der Wissenschafterschweren. Darüber hinaus werden einerseits die Relevanzvon vielfältigen
Differenz- und Ungleichheitsmerkmalen sowie ihren Verflechtungen anhand sozialer
Aufstiegsbiografien thematisiert und vor allem, mit welchen Herausforderungen und
Grenzüberschreitungendiese einhergehen. Andererseits wird die Bedeutung von Vielfalt in der
WissenschaftalsgesellschaftlicheInstitutionhervorgehoben.
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Vortrag

Mats Bremer
Optische Vermessung unter Weltraumbedingungen
Die Arbeit άhǇǘƛǎŎƘŜMesstechnik unter ²ŜƭǘǊŀǳƳōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴάstammt aus dem Bereich der
Qualitätssicherungder Raumfahrt. DieZahlder Satellitensteigt Jahrfür Jahr,insbesondereim Bereich
der sog. CubesatςSatelliten. Diesekleinen würfelförmigen Satelliten finden vor allem im Privaten
Industriesektor immer mehr Anwendung,wie z.B. Starlink von SpaceX. Grundidee aus Sicht der
Qualitätssicherung dieser Satelliten ist Masse statt Klasse. Daraus folgt, dass es bei
Raumfahrtmissionenmit dieser Art von Satellit häufiger zu Ausfällen kommen kann, wodurch
Weltraumschrott entsteht, welchen es mit Sicht auf die Zukunft zu vermeiden gilt. Die
Qualitätskontrollein der Raumfahrtist aufwendigund damit in der Regelmit hohenKostenverbunden.
Das Ziel der Arbeit ist es zu ergründen, ob mit Hilfe eines 3DScannersdie thermischen
Längenausdehnungenvon Bauteilenunter Weltraumbedingungenerfasstwerdenkönnen. Dazuwerden
die Bauteilein eineVakuum-Kammergelegt,in der ein Vakuumvon mindestens10-5 hPaherrscht. Um
die Kältedes Weltallsoder die Hitze der Sonnezu simulierenwird dasBauteilmit unterschiedlichen
Temperaturenbeaufschlagt. DerScannererfasstdasBauteilvon außendurchein Schauglas. Im Verlauf
der Arbeit wurde ausführlichuntersuchtmit welcherGenauigkeitder verwendete3D-Scannerarbeitet.
Darauffolgte die AusarbeitungdesEinflussesder zusätzlichenGlasscheibeauf die Ergebnissedes3D-
Scanners. Anhandvon metallischenBauteilenerfolgte im Anschlussdie Erprobungfür die Auswertung
von thermischenLängenausdehnungen. NachdemerfolgreichenAbschlussdieserErprobunggalt esein
metallisches Bauteil unter Weltraumbedingungenzu vermessen. Die Ergebnissefür metallische
Bauteile sind alle durchweg positiv und zeigenein vielversprechendesPotential. Satellitenbauteile
werden mehr und mehr aus Kohlefaserwerkstoffengefertigt oder bestehenaus einem Verbundaus
Metall und Kohlefaserwerkstoff. Deswegenwurden im Rahmender Arbeit zwei Satellitenbauteile
vermessen. Beidem einenhandelt es sichum ein Verbundkörper,dasandereObjektbesteht gänzlich
ausKohlefaser. Die Ergebnissezeigten,dassdie thermischeAusdehnungvon KohlefaserBauteilenmit
dem verwendetenScannernicht erfasstwerdenkönnen. Diesliegt zu einenan dem extrem niedrigen
Ausdehnungskoeffizientendes Werkstoffes und zum anderen an den Grenzen des verwendeten
Labormaßstabs. Fürdie VerbundobjektehingegenkonntenpositiveErgebnisseerzieltwerden. Dadurch
besteht die Möglichkeit das Verfahren für die Qualitätssicherungin der Raumfahrtindustrie
einzusetzen. Mit Hilfe einesmodernerenScannersund einemstärkerenVersuchsaufbaukönntenauch
positiveErgebnissefür KohlefaserBauteileerzieltwerden.
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Vortrag

EmilianoCastillo
Climatejusticestrugglesover tar sandsexpansionin Canada
Canadahasthe ǿƻǊƭŘΩǎlargesttar sandsreserveslocated in the provinceof Alberta. Tar sandsare a
mixture of sand,water, clay,and bitumen that is usedto producefuels, suchas gasolineand diesel.
Sincethe 2000s, the increasedextraction of tar sandsand the constructionof export-oriented fossil
fuel infrastructures,particularlypipelines,acrossCanadahavebecomehighlycontroversialissues. Tar
sandsexploitation is the fastest growing source of greenhousegas emissionsin Canada,and it is
associatedwith water contamination,deforestation,and habitat destruction. Additionally, tar sands
developmenthashistoricallyunderminedthe land rights and livelihoodsof Indigenouscommunities,
especiallyFirstNations,whoseterritories are closeto extractionsitesand pipelines. Thus,Indigenous
Peopleshavebeendisproportionatelyexposedto air andwater pollution.
Despitethis, some First Nationsexperiencingpoverty support the tar sandsindustry becauseof its
economicbenefits. However,other communitiesalongsideenvironmentalorganizationsand citizens
havevocallyopposedtar sandsexpansion. Theyarguethat the Canadianstate hasapprovedtar sands
projectswithout meaningfulconsultationwith FirstNations,therebyviolatingtheir landrights. Thisis a
highly contestedissuebecauseland treaties between the Canadianstate and IndigenousPeoplesin
someprovinceswere either neversignedor are still under negotiation. Asa result,FirstNationsclaim
that they still havedecision-makingauthority over their landsand that any proposedenergyproject
must be approvedby them. In addition, the effectsof tar sandson climatechangehavebeenanother
frequent critique raisedby tar sandsopponents. Anti-tar sandsactivismin Canadais part of broader
climate justice strugglesagainstfossil fuel projects in the United States(US)as both countries are
interconnectedthrough an extensivenetwork of pipelines. Thesepipelines,funded by Americanand
Europeanbanks,aredesignedto meet the growingenergydemandof the USandChina.
Focusingon the international dimensionof these pipelines,this paper examinesthe geographically
unevendistribution of their political-economicbenefits and socio-environmentalcosts. Basedon the
documentanalysismethod, the paperspecificallyexploreshow Indigenous-led resistancemovements
challengethe expansionof tar sandspipelinesthrough different strategies,suchasblockingaccessto
construction sites, launching fossil fuel divestment campaigns,and developing renewable energy
projects. The caseof tar sandsexploitation in Canadais illustrative of how multiple transnational
interestsshapeenergydecision-makingwhile climatechangeand Indigenousland rights concernsare
dismissedor underestimated.
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Vortrag

LauraGerken
ZurRelevanzder Nutzungleiblicher Interaktion in der PflegebeatmeterPatienten
Hintergrund: Durch den technischen Fortschritt in der Medizin und aufgrund erweiterter
therapeutischerMöglichkeitensteigt seit den 1990er Jahrendie Anzahlan invasivenHeimbeatmungen
in Deutschlandund Europastetig und mit hoher Dynamikan. AktuelleSchätzungengehenvon einer
Fallzahl von 15.000 Patient*innen aus. Invasive künstliche Beatmung kann die Sprachfähigkeit
beatmeter Patienten massiv beeinträchtigen. Dies führt dazu, dass die Kommunikationzwischen
Pflegenden und Patient*innen nur sehr eingeschränkt möglich ist. Zunehmender
Ökonomisierungsdruckund Fachkräftemangelim Gesundheitswesensowieeinestarkformalisierteund
rationierte Versorgung erschweren den Pflegenden die Interaktion mit
kommunikationseingeschränktenPatient*innen zusätzlich. Vor diesem Hintergrund steigt die
Bedeutungnonverbaler(leiblicher)Kommunikationfür einegelingendeVersorgung.
Ziel/Fragestellung: Im Mittelpunkt des Promotionsvorhabenssteht das kommunikative Verhalten
zwischennicht sprachfähigenPatienten*innen,ihrenAngehörigenunddenPflegenden. Zielder Analyse
ist es, zu erforschen,(1) wie eine gelingendeVerständigungzwischenden Akteur*innen in diesem
Kontext möglich ist und welcheRollenonverbale(leibliche)Kommunikationdabei spielt. Zudemsoll
untersucht werden, (2) welche Bedingungenin der (außer-)klinischenIntensivpflegegegebensein
müssen,damit eine gelingendeKommunikationund Interaktion zwischenPatient*innen,Angehörigen
undPflegendenermöglichtwerdenkann.
Methodik: Die Untersuchung nonverbaler (leiblicher) Kommunikation erfordert ein qualitatives
Forschungsdesign. Da leibliche Kommunikation sich verbal nur schwer erfassen lässt, ist davon
auszugehen,dassInterviews mit den beteiligten Akteur*innen nicht ausreichenwerden und tiefere
Einblicke in die Praxis notwendig sind. Daher erfolgt die Datenerhebungmittels teilnehmender
Beobachtungim Sinneder fokussiertenEthnografienachKnoblauch(2001). Ergänztwird diesedurch
Gruppeninterviews, durch die die kollektiven Erfahrungen und Deutungen der Akteure
herausgearbeitetwerden sollen. Zur Auswertungdes Materials ausder teilnehmendenBeobachtung
wird die Methodeder GroundedTheorynachKathyCharmaz(2014) herangezogen. DieAuswertungder
Gruppeninterviewserfolgt mithilfe der dokumentarischenMethodenachRalfBohnsack(2013).
Ergebnisse: Es wird angenommen,dass die leibliche Kommunikationals noch relativ unbekannter
methodischer Ansatz Anschlüssefür eine alternative Verständigungzwischen Pflegenden und
Patient*innen mit Kommunikationsbarrierenbietet und somit einen wesentlichen Beitrag zur
Überwindung von kommunikativen Grenzen und damit zu einer verbessertenpflegerischenund
medizinischenVersorgungbeitragen.
Ethik und Interessenkonflikte: Im Rahmen des Projektes OVER-BEAS, aus dem heraus das
Promotionsvorhabenentstand, wurde ein Ethikantragbei der interdisziplinärenEthikkommissionfür
Forschungder KatholischenStiftungshochschuleMünchengestellt. Am 20.05.2019wurde ein positives
Votum erteilt. Die Forschungwird aus Mitteln des BayrischenWissenschaftskollegsGesundheit
gefördert. EsliegenkeineInteressenkonfliktevor.
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Vortrag

VeraKatzenberger
JournalistischeKompetenzund WandelausfeldtheoretischerPerspektivenachPierreBourdieu
JournalistischePraxiswar nie statisch. Im Kontext des journalistischenWandelshat sie sich zuletzt
dennochbesondersstarkverändert. Journalist:innensindmit immer mehrund ständigneuenAufgaben
und Anforderungenkonfrontiert: Für die Mehrheit der Journalist:innen hat SocialMedia ihre Arbeit
stark verändert (Seethaler2019); für viele von ihnen ist der Umgangmit großenDatenmengenund
statistischen Auswertung zu einem immer wichtigeren Teil ihres Alltags geworden
(Lowrey/Broussard/Sherrill2019); zudemnutzensie verstärkt mobile Endgerätewie Smartphonesals
Hilfsmittelbei Erstellung,Sammlungund Verbreitungvon journalistischenInhalten(Lechtenberg2018);
gleichzeitigsind sie vermehrt bei der Vermarktungund dem Vertrieb dieser Inhalte eingebunden
(Gossel2019). Fürdie BewältigungdieserAufgabenund Anforderungenbenötigendie Journalist:innen
ganzspezifischeKompetenzen. VordiesemHintergrundstellt die Dissertationdie folgendeFragein den
Mittelpunkt: Welchen journalistischen Kompetenzen weisen Journalist:innen im Kontext des
journalistischenWandelsaktuellBedeutungzu?
Unter Rückgriffauf die FeldtheoriedesfranzösischenSoziologenPierreBourdieuwerdenzunächstdie
Begriffeder journalistischenKompetenzenund desjournalistischenWandelstheoretischfundiert (u. a.
Bourdieu1996, 1998, 1999). In Anlehnungan BourdieusKonstruktdessozialenFeldeswird ausgeführt,
dassjournalistischerWandelüber heteronomeEinflüsseim journalistischenFeldverstandenwerden
kann; in Orientierungan seinenKonstruktendes Habitus und des Kapitalswird argumentiert, dass
journalistischeKompetenzenüber die Ausbildungvon Journalist:innen in Praktikum,Studium oder
Volontariat als strukturgeneriert und über die Handlungen der Journalist:innen gleichzeitig als
strukturgenerierendzubegreifensind.
Anschließendwerden verschiedeneDimensionen wie Fach-, Sach-, Vermittlungs-, Technik- oder
Ethikkompetenzenerläutert (u. a. Weischenberg1990, Pätzold/Dörmann2006, Nowak2007) und neue
Facettenwie αSocialMedia {ƪƛƭƭǎά, α5ŀǘŀ{ƪƛƭƭǎά, αaƻōƛƭŜJournalism{ƪƛƭƭǎάoder α9ƴǘŜǊǇǊƛǎŜ{ƪƛƭƭǎά
vorgestellt (u. a. Wilson 2019, Uskali/Kuutti 2015). Dabei wird argumentiert, dassJournalist:innen
verstärkt Kompetenzen aus anderen Feldern benötigen, da sie immer häufiger nicht originär
journalistische Aufgaben übernehmen. Die zunehmenden Erwartungen an Kompetenzen von
Journalist:innen werden schließlich im Kontext des Multiskillings betrachtet (u. a. Carr 2019).
Multiskillingwird dabeialszunehmendeEntgrenzungder Kompetenzenvon Journalist:innen definiert.
Dabei wird problematisiert, inwiefern Multiskilling für die Journalist:innen Arbeitsverdichtung,
Oberflächlichkeitihrer Tätigkeitsowie Autonomie- und Qualifikationsverlustbedeutet. Erläutert wird
auch,inwiefernMultiskillingzueinemQualitätsverlustder journalistischenInhalteführen kannoder als
Grundfür denStellenabbauin journalistischenOrganisationenbetrachtetwerdenkann.
Empirischbeantwortet wird die Forschungsfragemit einem sequentiellen,qualitativ-quantitativen
Mixed MethodsResearchDesign, daszwei grundlegendeMethoden der empirischenSozialforschung
kombiniert: das qualitative, leitfadengestützteInterview sowie die quantitative, fragebogengestützte
Onlinebefragung.
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Vortrag

Carolin Kautz
αBelievein thetŀǊǘȅάΥ What happenswhen communistsŘƻƴΨǘbelievein communismanymore
Is anyonestill communist in the ChineseCommunistParty?And what happensif the answeris no?
What happensto ideology in a communist regime and is it relevant if nobody ςincluding Party
members themselvesςstill believes in communism?Theseare questions that both the Chinese
CommunistParty(CCP)itself andalsostudentsof Chinesepoliticsare trying to find ananswerto. More
than thirty yearsafter the collapseof the SovietUnion,the CCPstill grappleswith the questionwhy the
SovietUnion collapsedand what it can do to avoid the samefate. In the understandingof the CCP,
ideologyplaysa role for this. Chinascholars,however,are debatingwhy Chinadid not follow the same
path asother communistregimesandwhether the Chinesepolitical regimeis in fact stableor whether
it is getting closer to collapsing. For this question, ideologyand the question what holds the Party
togetherplaysan important role too.
My researchproject aims to makea contribution to this broader set of questions. I analysethe role
ideologyplaysfor the Partyin order to understandhow it contributesto the functioningandstabilityof
the Party. I seekto answerthe researchquestionswhy ideologystill matters for the Partyand how it
functions. Basedon the analysisof inner-Partydocuments,I arguethat the Partyholdsthat ideologyis
still important becauseit postulatesa thought-behaviournexus. In other words,the Partybelievesthat
there is a direct connectionbetween the thought and behaviourof its membersand by influencing
thought, i.e. ideology,they want to influence PartyƳŜƳōŜǊǎΩbehaviour, in particular loyalty to the
Party.
In terms of how the Party wants to influence the thought of its membersif they do not believe in
communismanymore,I arguethat the Partycreatesa political myth that centreson the greatnessand
heroismof the Party organisationitself. It thereby createsa social identity that is independentof a
belief in communism. This political myth for Party members is supported by what I call strategic
vaguenessof Party ideology,where the Party deliberately keepspolitical conceptsand behavioural
rulesvagueandambiguoussothat it canenforcethem selectivelyandin a discretionarymanner. Taken
together, I arguethat thesestrategiescanhelp the Partyuseideologyin a way that it still matterseven
thoughPartymembersdo not believein communismanymore.
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Vortrag

MarcusFeuchter
Geschlechterunterschiedeim schulischenLangeweileerlebenausSichtder Kontroll-Wert-Theorie
Geschlechterunterschiedein der Schule: Jungenmögen Mathe, Mädchen mögen Deutsch... Diese
uralte Weisheit wird auch durch aktuelle Befundegroß angelegterSchulleistungsstudien(z. B. PISA;
OECD,2012, 2015) gestützt,wobei Leistungsunterschiedezwischenden beidenGeschlechternimmer
geringer werden. Außerdem unterscheidensich Mädchen und Jungenin ihrem sozioemotionalen
Erlebenim Unterricht teilweisestarkςvor allem im FachMathematik. Hier habenJungenein höheres
akademischesSelbst-Konzept (Goetz et al., 2008), zeigen mehr Interesse (Frenzel et al., 2007),
langweilensichjedochauchmehralsMädchen(Pekrunet al., 2017), die wiederumbessereSchulnoten
erzielen (Voyer & Voyer, 2014). Die weniger ergiebige Studienlageim Fach Deutsch deutet auf
umgekehrteKonstellationenin Selbst-Konzeptund Interessenhin (Keller et al., in press; Petersen,
2018).
Kontroll-Wert-Theorie der Leistungsemotionen: Die vielleicht wichtigste Emotion in der Schuleist
Langeweile (Goetz et al., 2020). Gemäß Pekruns (2006) Kontroll-Wert-Theorie (KWT) der
Leistungsemotionenentsteht sie in Abhängigkeitsituativer Einschätzungen(Appraisals). Empfindet
mansehrviel oder sehrwenigKontrolle(Kontrolle: ҧoderҨύin einer für einenselbstunbedeutenden
Lernaktivität (Wert: weder + noch -), entsteht (akademische)Langeweile. Kontrolle und Wert sind
ihrerseits durch distale Faktoren, wie das Geschlecht beeinflusst (Pekrun, 2019). Persistente
Geschlechterunterschiedein akademischerLangeweile(im Mathematikunterricht, Goetz & Frenzel,
2010; Pekrunet al., 2017) sowie Kontroll-Wert-Appraisals(Frenzelet al., 2007; Goetzet al., 2008)
wurdenbisherkaumzusammenuntersucht.
Eigene Arbeit : Unsere Längsschnittstudie(N = 1,428; Klasse5-8; 761 Jungen, 667 Mädchen)
thematisiert Geschlechterunterschiedein der EntwicklungakademischerLangeweilein Mathematik
und Deutsch über vier Messzeitpunkte. Der Analyseansatz kombiniert Pfad- und latente
Wachstumskurven-Modelle. Jungenempfandeneine höhere Langeweileintensitätin Mathematik und
Deutsch sowie höhere Unterforderungslangeweile in Mathematik und höhere
Überforderungslangeweilein Deutsch. Mädchen erlebten mehr Überforderungslangeweilein
Mathematik und zeigtengrößereWachstumsratenfür Überforderungslangeweilein Mathematik und
Unterforderungslangeweilein Deutsch. Andersals in der KWTangenommen(Pekrun, 2006, 2019),
konnten Kontroll-Wert-Appraisals den Zusammenhang zwischen Geschlecht und
Langeweileentwicklungnicht vollständigmediieren.
Implikationen: Um mehr Gender-Fairnessund damit Entgrenzung,auchhinsichtlichder empfundenen
Langeweileim Unterricht zu etablieren,müssendie Leichtig- und Schwierigkeiten,die Mädchenund
Jungenin verschiedenenFächernerleben, näher erforscht werden, beispielsweisemit Experience
Sampling-Methoden (Zirkelet al., 2015). Außerdemsollten früh erworbeneGeschlechterstereotypen
(Cvenceket al., 2011) in der Sekundarstufeaktiv abgebautwerden,zum Beispieldurch die Erstellung
individueller Interessenprofile. Lehrer sollten zudem die Veränderbarkeitvon Leistungfokussieren
(LaCosseet al., in press)undeigeneErwartungenaneinzelneSchülerzügeln(Gentrup& Rjosk, 2018).
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Media Session - Beitrag

Jerome De Cooman
SomethingOld,SomethingNew: AddressingTechnologicalInnovationThroughthe Lensof Time
Everytime we face a technologicalinnovation, we also face a regulatory issue. Canexistinglaws be
interpreted to addresstechnologicalchallenges(de lege lata), or do we need new laws (de lege
ferenda)? Thesetwo approacheshaveat leastone point in common. Whetherpolicymakersdecideto
interpret an existinglaw, or whether they chooseto createa new one ex novo, they will haveto take
into accountthe apparentnovelty of emergingtechnologies. Thequestion is therefore how one can
dealwith newness.
In this lecture, we challengethe boundariesof legalscienceand innovationwith two hypotheses. First,
new technologiesdo not alwaysraise new legal issues. Second,we should focus on technological
changerather than discussingnew technologies. We developtheseargumentsin a fourfold structure.
In section I, we build on the semanticmeaningof new and distinguishnovelty in time (neos) and
novelty in kind (kainos). What is new in time might not be new in kind. In section II, we argue the
filiation between outer spaceand cyberspacelaw illustrateswell this argument. We emphasisethat
lawyersΩfascinationfor new technologiesraise the spectreof Judge9ŀǎǘŜǊōǊƻƻƪΩǎlaw of the horse.
From these two building blocks, we then argue in section III that what is unique to technological
changeis the idea of a racebetween technologyand regulationςepitomiseby the metaphor of the
hare and the tortoise, and the precautionaryprinciple. In section IV, we will test our learning by
confronting biotechnologyand environmental law with the regulatory hype of the moment, i.e.,
artificial intelligence(AI). We arguethesetwo usecasesprovideuseful insightsfor AI regulation, both
in termsof risk- andrights- or ethics-basedapproachto regulation.
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Media Session - Beitrag

Gnas, Jessica; Mack,Elena& Matthes,Julia
Sind eine hohe intellektuelle Begabungund Leistungsstärkein der Grundschulzeitgut für das
sozioemotionaleErlebenvon Schule?
TheoretischerHintergrund: Ein positives sozio-emotionalesErlebenvon Schuleist wichtig für eine
günstigeEntwicklungvon Kindernund Jugendlichen(Avileset al., 2006). Eszeichnetsich durch eine
positiveWahrnehmungund Bewertungder schulischenUmwelt, der eigenenKompetenz,der sozialen
Beziehungensowie der Integration im Klassenverbandund des schul- und lernbezogeneKlimasaus
(Rauer& Schuck,2003). VerschiedeneBefundeweisenauf Unterschiedeim sozio-emotionalenErleben
von Schulein Abhängigkeitder intellektuellen Begabungund Leistungsstärkehin. Sie zeigen,dass
besondersleistungsstarkeSchülerinnenund Schülern(SuS) ihr Lern- und Sozialumfeldin der Schule
positiver erleben als weniger leistungsstarkeSuS(White et al., 2018). Hingegenerleben besonders
begabte,im Vergleichzu weniger begabtenSuS, ihr Lernumfeldpositiver, ihr sozialesUmfeld in der
Schulejedochnegativer(Colemanet al., 2015), d. h. sie sind wenigersozialakzeptiertund integriert.
TheoretischeAnnahmenbegründendies einerseitsdurch den Aufbau sozio-emotionaler Ressourcen
aufgrund positiver leistungsbezogenerErfahrungen(Fredrickson, 2001); andererseitsdurch negative
Folgender StereotypisierunghoherLeistungundBegabung(Baudson, 2016).
Fragestellung: Studien,die dassozio-emotionaleErlebenvon Schulein Abhängigkeitder intellektuellen
Begabungund Leistunguntersuchten,haben bislanghäufig die Sekundarschulzeit,selten jedoch die
Grundschulzeitbetrachtet. Im vorliegendenBeitrag soll daher auf die Frageeingegangenwerden,
inwiefernsichGrundschulkinderin gemeinsambetrachtetenBereichendessozio-emotionalenErlebens
vonSchuleunterscheiden; in Abhängigkeitihrer intellektuellenBegabungundLeistungsstärke.
Methode: Die Stichprobe (N = 1360 Kinder der dritten und vierten Klasse)entstammt dem
NormierungsdatensatzdesIntelligenztestsTHINK1-4 (Baudsonet al., 2016). ZurDatenanalysewurden
multivariate Varianzanalysendurchgeführt, welche die Untersuchung der Merkmalskombination
verschiedenerBereichedessozio-emotionalenErlebensvonSchulegewährleisten.
Ergebnisse: Die Ergebnissezeigen,dassbesondersleistungsstarkeKinderdie Schulesozio-emotional
positiver erleben als durchschnittlichleistungsstarkeKinder. Siehabeneine bessereSchuleinstellung,
fühlen sichstärkerangenommendurch ihre Lehrperson,sind in der Klassebessersozialintegriert und
erleben das Klassenklimapositiver. Hingegen gibt es keine Unterschiede in Abhängigkeit der
intellektuellenBegabung.
Diskussion: DiepositivenUnterschiedeim sozio-emotionalenErlebenvonSchulezuGunstenbesonders
leistungsstarkerKinderstehen in Einklangmit vorherigerForschungund der Annahme,dasspositive
Leistungserfahrungenmit dem Aufbaupositiver Leistungsemotionen,Motivation und akademischem
Interesseeinhergehen(Fredrickson, 2001). Die Befundezu fehlendenUnterschiedenin Abhängigkeit
der intellektuellen Begabungzeigen,dassbesondersbegabte Grundschulkinder,anders als SuSder
Sekundarschule(Vannatta et al., 2009), noch nicht aufgrund ihrer hohen Fähigkeitenausgegrenzt
werden. Die Ergebnissesind für die Förder- und Unterrichtspraxisermutigend und können genutzt
werden, um Kinder in ihren Fähigkeitenzu bestärkenund zu fördern und so für die Sekundarschule
starkzumachen.
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AntoniaHammer
Rangeexpansionand dispersalin the LesserHorseshoeBat
Theoverallaim of this researchproject is to examinemovement(rangeexpansion), roostingbehaviour
and dispersalof the LesserHorseshoeBat,Rhinolophushipposideros, to predict its distribution under
changingenvironmental conditions (e.g. climate change) and to improve conservation measures
accordingly. R. hipposiderosis a smallinsectivorousbat which is under legalprotection sinceit is listed
asάendangeredέon the red list of threatenedspeciesin Germany. Asmost bats, R. hipposiderosis a
socialspeciesandcanoften be found roostingtogetherwith conspecifics. It hibernatesin underground
sites, former minesand cavesbut alsousesbuildings(e.g. churchtowers, attics, bunkers) for summer
roosting. The high and mainly constant frequency echolocation calls make this specieseasy to
differentiate acousticallyfrom other bat speciesin Germany. Preferredhabitatsand foragingareasare
heterogeneouslandscapeswith woodlandstructures, which makesthis speciesparticularlyvulnerable
to habitat fragmentationand deforestation. Moreover, R. hipposiderosis sedentary: foragingoccurs
mainlywithin 2 km of the roost (= where the bat lives) in summer; winter andsummerroostsare only
10-20 km apart. In the 1950s and 1960s, massivepopulation declineshave been reported for R.
hipposiderosin Westernand CentralEurope,leadingto the speciesΩdisappearancein large parts of
Germany,Poland, westernFranceand Switzerland; in the Netherlandsand Luxembourgthesebatsare
consideredas extinct. Reasonsfor these declinesare, for example, the use of pesticidesand wood
preserver, habitat transformation, fragmentationandintensifiedagriculture.
Methods: Faecalpellets of R. hipposiderosare collectedin a multitude of roosts, the DNAfrom the
remainingbat gut cells in the pellets is isolated and microsatellites(repeating DNAfragments) are
analysedto identify individualbats. Whenindividualbat DNAis found in two different bat roosts, these
bats are assumedto be dispersersthat havemovedbetween these locations. Additional information
(sexratio, relatedness,Χ) can also be drawn from the bat DNAto attain more knowledgeon colony
structure.
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ImenHelali
Theboundary-INTERFACE: A Passagebetween the Levelsof the SemioticPracticesTheory
In architecture, the boundary is the simplex and mereologicalelement of space. It is used for its
delimitation as well as for its cutting and (re)framing. The boundary is double: exterior vs interior:
private vs public: material vs immaterial, etc. As the boundary is the "conceptual paradigm" of
architectspar excellence; it is alsoexposedto the inhabitants/usersof the space. Thisresearchfocuses
on the secondaspect, that of boundariesasthey areperceivedandappropriatedby usersaccordingto
well-establishedmeanings, appropriations, and significances. Despitethe sametopologicalelement,
the boundariesaremanipulated, andarticulatedeachtime differently from the previousone. Fromthe
francophonesemiotic, or « [Ω;ŎƻƭŜde Paris», we rely especiallyon the άSemioticpracticesTheoryέ«
Pratiquessémiotiques». This method has two benefits, firstly the boundary is manipulated and
interpretedaccordingto different planesof immanencethat is to sayphenomenologicalexperiencesor
semioticobjects. Secondly, it allowsexperimentingwith the boundaryaccordingto an interfacemodel
with doublefaces. TheMedina,the old town of Kairouanin Tunisia, isour corpus. Recordingstranslated
and transcribedare the material that we will explorein this work. TheparadigmsΩboundarieschosen
aredoor andenclosure. We will showhow they are interpreted differently from a planeof immanence
to another. Thus,boundary-Interfaceis onceactivatedfrom a face, oncefrom another. Also,it canbe
theάintegrationέof all facesat the highestlevel. Whichagreeswith the ontologyof the boundaryasan
interface.
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Martin Jaumotte
Pushingboundariesin maxillo-facialsurgery
Obstuctivesleep apneaand hypopneasyndromeis a condition that affects nearly a quarter of the
generalpopulation, the majority of whom remain undiagnosed. Thepurposeof this video is to show
you the current treatment options, what is known and applied, but also the limits we are trying to
overcomeand how we intend to get there. Patientssufferingfrom this pathologycomplainessentially
of daytime sleepiness, excessivesweating, insomnia and excessivesnoring. It is a real social and
professionaldisability. Patients are seekinga cure for their condition. Orthodontists recommend
transitional solutionswith adaptedaligners, pneumologistssell the famousCPAPmachineswith the
snoringmask. Patientswho want a long-lastingsolutionturn to jaw surgery. In maxillofacialsurgery, an
operationto lift both jawsforward cancurethe patient in a stableway, andallow him to stopusingthe
CPAPmachine. However, we do not currently know any criteria for determining the successof this
procedure, predictingsuccess, or selectingpatientswho will be the most likely to successfullyundergo
the procedure. The research work described in this video, following the concise theoretical
introduction, will aim to show you the scientificpathwaythat leadsus to the discoveryof thesepre-
operativeparameters. Thesleepnightswill be explainedandpresentedto you, the first resultsaswell
as the screeningmethods of this not well known syndromewill be sharedwith you. This video is
intendedfor an audiencefrom all disciplines, to raiseawarenessabout this surgicalchallenge, practical
clinical research, and this specificpathology. The short film will concludewith the different future
perspectivesof this surgery, the remainingunknownfactorsaswell asa word of gratitudeaddressedto
the different actorsworkingtogetherto overcomethesenewchallenges.
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Vittorio Monticelli
Trackingtumor evolution through microfluidicsapproachesin a virus-inducedleukaemiamodel
Retrovirusesarea familyof virusescharacterisedby the ability of integratingtheir geneticmaterial into
the genomeof the hostcell. Amongthis groupof virusesHumanT-cell leukaemiavirus(HTLV-1) andits
analogousBovine LeukaemiaVirus (BLV)infect lymphoid cells in humans and cattle respectively.
Approximately 5-10 % of infected individuals will develop leukaemia or lymphoma after an
asymptomatic period which can last decades. Despite not being a natural host, sheep can be
experimentallyinfectedwith BLVandall infectedanimalsdevelopmalignancyafter a shorterperiod of
latency(on average24 months). The infection is initially characterisedby the presenceof many low-
abundantB-cell cloneseachidentifiable by their viral integration site and makingit possibleto track
them overtime. Inexplicably, oneof theseclonessuddenlyexpands, causingthe aggressivedisease.
A way to investigatethis oncogenicswitch is by usingdroplet microfluidicssingle-cell approachesthat
allow the screeningof a largenumberof cellsin a short time andat a lower cost. Thanksto our unique
bio-bankconsistingof longitudinalsamplesfrom sheep, we haveat our disposalan unlimited resource
of geneticmaterial. Thesesamplescovereachstageof the diseaseandwill beusefulto revealpotential
alterationsin the genomeof the precursorcell from whichthe tumor clonehasoriginated.
Therefore, we will employ B cells derived from sheep and infected with BLV. Thesecells will be
encapsulatedindividually in minuscule droplets through droplet-based microfluidics chips. Each
isolatedcell will be disrupted and its genomewill be amplified so to identify and target the specific
sequenceof the genome containing the viral integration site. Finally, sequencesobtained from
precursorsingle-cellswill becomparedto the datasavedin the bio-bank.
Briefly, in this project we will work on the optimisationof a high-throughputmethod for the detection
of specificsequencesat a single-cell level with the ultimate goalof identifyingkey driversresponsible
for the onsetof the cancer.
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